
R. Günthart: Von den vier Ketzern

Günthart, Romy (Hrsg.): Von den vier Ketzern.
Ein erdocht falsch history etlicher Prediger münch
und Die war History von den vier ketzer predi-
ger ordens. Zürich: Chronos Verlag 2009. ISBN:
978-3-0340-0948-5; 204 S.

Rezensiert von: Klaus Oschema, Abt. für mit-
telalterliche Geschichte, Universität Bern

Dem Berner Publikum vom Jetzerhandel zu
erzählen, mag heissen, Kiesel in die Aare zu
tragen: Die Vorgänge rund um den Berner
Dominikanerkonvent und den Laienbruder
Hans Jetzer in den Jahren 1507 bis 1509 fan-
den nicht nur in die Chronik des Valerius An-
shelm Eingang, sondern sorgten in weiten Tei-
len Europas für Furore. Ging es in der Sa-
che auch um eine recht katholische Frage, so
boten die betrügerischen Machenschaften ei-
niger Berner Dominikaner rund um den Pri-
or Johannes Vatter doch auch dem späteren
protestantischen Lager Material zur morali-
sierenden Deutung: Nach Jetzers Aufnahme
in den Konvent erschienen ihm der Geist ei-
nes verstorbenen Priesters, die Jungfrau Ma-
ria und weitere Heilige. Inszeniert waren die-
se Auftritte, die von einer weinenden Mari-
enstatue, aber auch der Stigmatisierung Jet-
zers begleitet wurden, von vier Dominika-
nern, die sich damit im Sinne ihres Ordens ge-
gen die sich in jener Zeit durchsetzende Leh-
re wandten, Maria sei frei vom Makel der
Erbsünde empfangen worden. Die Untersu-
chung am bischöflichen Gericht in Lausanne
und ein späterer Prozess unter Beteiligung ei-
nes päpstlichen Nuntius gipfelten in der Ver-
brennung des Priors und seiner drei Kom-
plizen an der Schwellenmatte; Jetzer selbst
wurde verbannt. Mit dem Ende des Prozes-
ses kam die literarische Rezeption in Gang,
die bis in das 18. Jahrhundert anhielt. Pünkt-
lich zum 500. Jubiläum der Hinrichtung legt
Romy Günthart nun eine Edition zweier frü-
her Prosatexte zu den Ereignissen vor, die
schon 1509 und um die Wende zum Jahr 1510
in deutscher Sprache in Basel bzw. Strass-
burg gedruckt wurden. Versehen mit einer
knappen, aber instruktiven Einleitung bietet
der Band einen Überblick zu den zentralen
Streitfragen des Jetzerhandels und zur litera-
rischen Rezeption des Geschehens. Dem Text
der «Falsche[n] History», der sich aus vier

Teilen unterschiedlicher Autorschaft zusam-
mensetzt, sind die teilweise von Urs Graf her-
gestellten Holzschnitte beigegeben, die den
Druck von 1509 schmückten. Eine konzise Bi-
bliografie ermöglicht die vertiefte Beschäfti-
gung mit dem Gegenstand (die Chronik Ans-
helms wird nicht in der Edition von E. Blösch
angeführt; auch hätte zur Berner Historiogra-
fie ein Hinweis auf die Beiträge von U. Zahnd
stehen können). Ein Register fehlt bedauerli-
cherweise.
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